
Chronische Wunden stellen häufig eine 
erhebliche medizinische Herausforde-
rung dar. Trotz Säuberung, spezieller 
Verbände und regelmässiger Verbands-
wechsel entsprechend aktuellen Leitli-
nien dauert es oft viele Wochen und 
Monate, bis die Haut verheilt ist. In der 
multizentrischen Studie Plasma On 
Chronic Wounds for Epidermal Rege-
neration (POWER) hat ein Studienteam 
der Ruhr-Universität Bochum jetzt ge-
meinsam mit anderen Zentren die 
Wundbehandlung nach dem Goldstan-
dard mit einer zusätzlichen Behandlung 
mit Kaltplasma verglichen. 
Bei diesem Verfahren wird die Umge-
bungsluft zwischen der Wunde und ei-
ner speziellen Wundauflage teilweise 
ionisiert. Dabei entsteht ein Plasmagas, 
das antibakterielle, antivirale sowie 
zellaktivierende Effekte aufweist und so 
die Wundheilung fördert.

Das Studienteam konnte bisher die 
Daten von 48 Patienten auswerten. 
Diese wurden zufällig zwei Gruppen zu-
geordnet. Die eine Gruppe wurde nach 
Goldstandard versorgt, die anderen Pa-
tienten wurden zusätzlich über vier Wo-
chen dreimal wöchentlich zwei Minu-
ten lang mit Kaltplasma behandelt. 
Nach vier Wochen sowie nach drei und 
sechs Monaten bewerteten die Forscher 
die Wunden, indem sie deren Grösse 
sowie die Bakterienbesiedlung ermittel-
ten und die Patienten nach Wund-
schmerzen befragten.
In der Plasmagruppe hatten sich nach 
vier Wochen 16 Prozent der Wunden 
komplett oder fast vollständig (90 Pro-
zent) geschlossen. In der Kontrollgruppe 
mit Standardwundtherapie galt das für 
keine einzige Wunde. Weitere 28 Pro-
zent der Wunden in der Plasmagruppe 
hatten sich um mindestens 60 Prozent 

verkleinert, auch dies wurde bei keiner 
Wunde in der Kontrollgruppe beobach-
tet. Eine Verringerung der Wundfläche 
um mindestens 40 Prozent zeigte sich 
bei 40 Prozent der Plasmagruppe und 
bei 18 Prozent der Kontrollgruppe. Zu-
dem benötigte die Plasmagruppe im 
Vergleich zur Kontrollgruppe deutlich 
weniger Antibiotika (4 Prozent versus 
23 Prozent). «Die mit Plasma behandel-
ten Patienten berichteten auch von einer 
signifikanten Verringerung der Wund-
schmerzen und einer Verbesserung der 
Lebensqualität», so Erstautor Nessr 
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Wundversorgung

Kaltplasma lässt chronische Wunden schneller heilen


